
 
 
Erreger: Strongyloides stercoralis 
Beschreibung: Der Zwergfadenwurm Stongyloides stercoralis ist eine in 

warmen Ländern weit verbreitete 2-3mm lange Nematode. 
Übertragung: Die Übertragung erfolgt exogen, indem filariforme Larven 

durch die Haut eindringen; dies wird durch Barfußgehen 
begünstigt. 

Pathogenese: Die eingedrungenen filariformen Larven gelangen 
haematogen in die Lungen, durchdringen  dort die 
Alveolarwand und werden ausgehustet und verschluckt. Im 
Darm entwickeln sie sich zu pathogenetischen Weibchen, die 
wieder ihre Eier im Darmepithel ablegen. In diesen schlüpfen 
zwei Arten von Larven: Rhabditforme Larven gelangen mit 
dem Stuhl ins Freie, wo sie sich zu den adulten Würmern 
fortentwickeln und Eier legen, aus denen sich wieder 
rhaditforme Larven und ausgereifte Würmer entwickeln. 
Filariforme Larven dringen perkutant oder durch die 
Darmmukosa ein. Die Schädigung entsteht durch den Wurm 
direkt und durch die ausgelöste Entzündungsreaktion. 

Klinik: Das klinische Bild ist durch entzündliche, eosinophile 
Lungeninfiltrate oder Enteritiden mit brennenden kolikartigen 
Bauchschmerzen und Diarrhoe gekennzeichnet. 
Charakteristisch ist eine starke Eosinophilie. 

Diagnostik: Methode der Wahl ist der Larvennachweis im Stuhl. 
Therapie: Thiabendazol oder Albendazol  
Unterstützende 
naturheilkundliche 
Therapie: 

Parasiten Kur (Juglandis) 
siehe Link zum Shop: www. boi-frequenz-center.de  
Juglandis 
Nieren Saft 
Leber Saft 
Papaya Seed 

Unser spezieller 
Service: 

Energetische Blut- und Haaranalysen aller Erreger. 
Nähere Informationen und Frequenzen auf Nachfrage. 
Wir beraten Sie gerne. Nehmen Sie einfach Kontakt auf: 
E-Mail: service@carica-deutschland.de 

 
 


